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Dieter Rot
Kunsthalle Basel

Rot ist ein extrem unabhängiger, des-
halb aber auch sich selber und allen
Umweltsdrücken extrem ausgesetzter
Mensch, der unablässig versucht,
«Unformbares zu formulieren und zu
entformulieren». Schriftstellerische,
bildnerische und aktionistische Betä-
tigungen gehen dabei ständig ineinan-
der über. Nach seiner geometrischen
Epoche beschäftigte Rot sich mit
konkreter Typographie, ging dann zu
Stempelzeichen und Bilderschriften
über und schuf .anschliessend eine
Reihe von Objekten, meist aus ver-
gänglichen Materialien, (Brot, Käse,
Schokolade), die sich durch Schim-
melansätze, Gärungsvorgänge und
Umweltseinflüsse dauernd veränder-
ten. In der neuesten Phase dominiert
sein graphisches Werk (Siebdrucke)
mit feinen Strichzeichnungen, über-
arbeiteten Landschafts-, Stadtphoto-
graphien und Postkarten oder in nor-
male Inseratenzeichnungen einge-
streuten poetischen Sätzen. Daneben
schaffte Rot minuziös aufgebaute,
halb symbolische, halb lyrische In-
nenbilder aus seinem realen Erleb-
nisbereich, die den in seinen vielen
Schriften enthaltenen, fast automati-
stisch aufgezeichneten Selbstbeob-
achtungen entsprechen.
Die Ausstellung umfasst sein gesam-
tes graphisches Werk (etwa 220 Num-
mern) einschliesslich der Bücher (56
Nummern) und vermittelt einen faszi-
nierenden Eindruck von einem der
reichsten, geistvollsten und kom-
plexesten Schaffen unserer Zeit.

Allen unseren Lesern steht
ein Leserbriefkasten zur Ver-
tügung, für den wir gerne
Beiträge entgegennehmen.

Wir bitten Künstler, Museen
und Kunsthallen,unsmitBild
(wenn möglich quadratisches
Format) und kurzem Text
über wichtige Einzel- und
Gruppenausçtellungen von
Schweizer Künstlern zu in-
formieren.

R.Mumprecht
Kunsthalle Bern

Die jetzige Ausstellung von Rudolf
Mumprecht versteht sich nicht als
Retrospektive, nicht als Rückblick
über ein Lebenswerk, als wäre es ab-
geschlossen. Sie will vielmehr Ein-
blick geben ins derzeitige Schaffen
eines Künstlers, der sich inmitten sei-
ner Laufbahn befindet. Den neuesten
Werken werden einige vorangestellt,
die abgekürzt den Weg abstecken
sollen, den Mumprecht bis heute ge-
gangen ist.
Wer nach einem gemeinsamen Nen-
ner für Mumprechts Bilder sucht,
wird ihn in seiner Beziehung zur
Schrift finden. Seine bekanntesten,
die «kalligraphischen» Bilder der spä-
ten fünfziger und der sechziger Jahre,
wie auch seine neuesten Werke sind
vom Geist der Schrift durchdrungen.

farbenhaus böhme ag
Neuengasse 17
3011 Bern
Telephon 031/221971

Wir führen für Sie: Rembrandt-Künstler-
Ölfarben
Talens-Plakatfarben
Aquarellfarben
Acrylfarben
Zeichenmaterialien
Pinsel

Das Farbenhaus
für gute Bedienung

8


	Dieter Rot : Kunsthalle Basel

